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Erschütternd offener Leserbrief: 

 
Die Schluppredaktion steht aber weiter hinter Johannes. Schluppchefin 
Tina: „Johannes ist ein streitbarer und damit für uns sehr wertvoller 
Mitarbeiter“. 
Ach ja, vergesst bitte nicht Eure Namen auf die Leserbriefe zu 
schreiben, genauso wie der liebe Anonym. Danke! 

Kritische Stimmen zur Schlupp: 
Hallo Ihr. Also ich muss Euch sagen, dass Eure Liederskala 
und die „“In & Out“ - Liste völlig behindert sind. 
Hallo Du, das hast Du zwar richtig erkannt, aber Du weißt 
doch auch, was gutes Personal kostet oder?! 
 
Alles was für „normale“ out ist, ist bei Euch in, da stimmt 
doch was nicht?! 
Schon wieder ein Volltreffer, natürlich sind im Leben oft die 
Dinge in, die eigentlich out sind. Schlupp hat eben auch einen 
aufklärend, entspannten Auftrag, Dinge in ihr rechtes Licht zu 
rücken. Danke für Dein Verständnis. 
  

Interview: Heute mit Dominik 
Schlupp: Hallo Dominik  
Dominik: Hallo Schlupp 
Schlupp: Na Dominik, wie gefällt Dir denn unsere Freizeit bis 

jetzt? 
Dominik: Freizeit? Ich habe die ganze Zeit geschuftet wie ein 

Muli, nee im Ernst sie ist natürlich einfach klasse (weil 
ich dabei bin!) 

Schlupp: Aha, nun gut. Was versuchst Du auf der Freizeit zu 
schaffen? 

Dominik: Ich versuche als erstes endlich richtig Essen zu lernen, 
nicht mehr ins Bett zu machen und mir mehr Freunde zu 
erschnorren. Warum fragt Ihr das? 

Schlupp: Wir sind eine Zeitung! Wir von der Schlupp haben 
erfahren, dass Ihr Mitarbeiter sehr viele Trinksprüche 
kennt. Wie wäre es da mit einem kleinen Wettbewerb? 
(so zwischen Männern (zwinker)) 

Dominik: Nee lass mal, ich bin  da nicht so für. Außerdem wäre das 
sicherlich nicht im Sinne unseres Freizeitleiters. 

Schlupp: Nun kommen die etwas intimeren Fragen. Helfen Dir 
eigentlich Deine Kontaktlinsen Kontakt zu finden? 

Dominik: Manchmal, denn merke: „Trägst Du Linsen, musst Du 
grinsen“ und die Dinger leuchten bei Schwarzlicht. 

Schlupp: Hast Du schon einmal daran gedacht Dein Grinsen 
wegoperieren zu lassen? 

Dominik: Ja schon oft, die Ärzte haben aber immer gesagt, dass ich 
das wohl nicht so ernst nehmen würde, weil ich immer 
grinse! 

Schlupp: Noch eins zum Schluß. Bist Du Jungfrau? Bitte ehrlich 
antworten! 

Dominik: Nee, Waage glaube ich wieso? 
Schlupp: Ok, dann leg Dich jetzt wieder hin. 

Unsere Neuen: 

 
Bärbel E., Ute, Lennard, Marlene, Erick, Nils  

Seit Donnerstag im Lande 

Dreamcatcher zum Selberbauen 

 
Geräte die Träume selektiv abfangen können. Das klingt nach 
Zukunftsmusik aus einer Zeit lange nach uns. Ist es aber nicht! Hier in 
Bostrak gebastelt und seit heute Abend im Erprobungseinsatz. Diese 
Gebilde sollen böse Träume vom Träumenden abhalten. Wirkt natürlich, 
ähnlich wie bei Viagra, nur, wenn überhaupt geträumt wird. 

Erste Hilfe oder Gipsmaske 

 
Auf den ersten Blick sieht es wie eine „Erste Hilfe“ Übung aus. Bei 
näherer Betrachtung stellt es sich als eine harmlos Eingestufte 
Bastelaktion heraus.  

Schlupp warnt vor Schlupp, nichts ist mehr so privat wie es scheint! 

 


